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55^75. Dienstag den :M. Nuni !8»5<

^ubcrnia l Verlautbarungen.
Z. t i»9. (Z) s i r . 13229 «a 7755.

E d » c t
dei k. k. in . öster. küstenlandischen Appellations-
und Enmmal 'OdergtrnDls. - t^b »ft del die-
sew k. k. l>. o»1er. kustclilandlscben Appella-
N^ns» und Er,m»nal-Oberg?l»chle eme Ge?
tlcblebedle»nelistelle mit dem siNemlsnten jährl i-
chen Gehalte von I 5 o fi. E. M . ,n Erledigung
gekommen. — DlestL wnd mlt dew Bcisahc zur
«Hgtmelncn Kenntniß gebracht, daß dle Be-
werber um d,cse Glcüt chre bclegten Gesuche
binnen v»er Wochen vom Hage der Einschal-
tung dlescs <3d,ct«S m dle Zeitungsblätler dei
diesem k. k. Appellationsgerlchte einzubringen
haben. — Klagenfurt den 29. Ma» tL5ö .

*UreNnMche Verlautbarungen.
Z. 62a. (5) ^ r« 616 l .

V e r l a u t b a r u n g .
Nach vorausgegangener allgemeinen Ver»

^autbarung der hohen Gubernial-Currende oom
2. Aprll d. I . , Z'tr. 67^6, Hal am l5. dl?-
se's Vormittags in der ^ tad t Krainbuvg d,e
dießlährige kommifflonelle Vcrthellung dcr aus
allerhöchster Gnade S r . V^ajessat be^villigten
Pralinen für crzügelte edlere Pferoe Glatt gc«
funden, wobei im Einverständnisse mit der
löbl. k. k. Militärbehörde nachbenannte Pfer«
dezüchter mit folgenden Bttraqen^eihelll wor-
den sind. — Lorenz I l lvan aus Sodeska, Be«
zuk Umgebung Laibachs, HaUs«Nr. 5/ für

' eine dleijähnge GtlUte, Napp mtt etwas wei-
ßer Unteillppe, 1/^ Faust 3 Zoll hoch, mit 20
Ducaten; Anion Suppanz aus Lees, Bezilk
Radmannsdorf, Haus Nr . 5, für einen drei-
jährigen Hengsten, Schwarzschlmmcl mit Sp iy ,
siern, 14 Faust 2 Zoll hoch, mit ,4 Ducaten;
Joseph Petrilsch aus Odcrfcrnig, Bezirk M l -
chelstettee, zu Krainburg, Haus.Nr. /^7, für
eine dreijährige S tu t te , Bliluschimmel, nnt
S :e rn , lä Faust 2 Zoll hock, mit sechs D u -
eaten; Gregor Grath aus Fönschach, Bezirk
Kreutberg, Haus-Nr. 25/ für^ine dlcijahrige
Ewtte, Homgfchimmcl mit Vpitzstcrn, »4

Faust 2 Zoll hoch, mit sechs Ducatcn; Jacob
Aossck au» Schcnkenthurn, Beznk Flödnig,
Haus Nr . I , für cine dreijährige S t u t t l /
Llchibraun mit S te rn , l5 Faust 1 Zollhoch,
mit sechs Ducatcn) Michael Zunder aus D o -
matschou, Bezirk Umgebung laibachs, Haus-
Nr . l o , für eine dreijährige S tu t te , D u n -
kelbraun ohne Zeichen, 14 Faust 3 Zoll hoch/
mtt sechs Ducaten; und Thomas Primer aus
Untcrsadodrova, Bezirk Umgebung Laibachs/
Haus Nr . i 5 , für eine dreijährige S t u l l e ,
Schwarzscdimmcl, i b Faust hoch, mit stchK
Ducaten; somit All< zusammen mit sechzig,
v ic r G 0 l d d u c at e n. — Unier den vor-
gefühncn dre, Hengsten und 18 Stul len waren
fcrncrs preibwürdig: «ine dreijährige Stutte'
des Johann Ianz aus Slrrchcun, Haus-Nr.
6 ; eine dreijährige Siulte des Andreas Nnch-
berger aus Mlaka, Haus-Nr. l»z eine dreî e
jährige Stutte des Jacob Oblak aus B r c g ,
Haus-Nr. 6, und elne dreijährige Stutte des
Joseph Grcgorz aus Tattniz, HausZ^r . 8^
alle im Bezirke Michcl.stciicn, deren Eigenthü-
mer dagegen nut keinen Prämien bethellt wer-
dcn kcnnlcn/ daher als gute und emsige Pfer?
dczüchter öffentlich belobt werden. Was zur
Aufmunterung der für den Landmann so por«
thcllhaflen Veredlung und Erzielung junger
Pferde zur allgemeinen Kennlmß gebracht wi rd,
— K. K. Kreisamt iaibach am20. Juni iL25.

Z. 33ä- (5) N r . 5307^6 ^, 'uin. 6167^6.
K u n d m « c d u n g .

Am i3 . I u l , l . I . , Vorwittegs um
y Uhr, weiden auf der A. F. Herrschaft Lands?
preis »m Bezirke Lessen, Neustadller Kreises,
667 Metzen Nclilgelreioe, und zwar: i^H
Metzen Wt lyen, ,00 Mltzen Korn, äo Mez«
zen Gerste, 2äc» Mctzcn Haber, 70 Meyen
Hlrse und 65 Mehrn Helden, an d,e M n f i ,
bietendtn gegen glilch baare Bezahlung licl,
lando hmtaOgc^bin we:den. — Wo^« die
KauftuN'aen l)>erm>t z,u nscheinen vorgtladew
rrerde^. ^ - K. K. Krnkamt Neufladll hen
ig. Juni i3)5-
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Z. 637« (,) Nr . 75Sz.

K. K. lllpr. in. öst. Beschall- und Remontirungs» Departement.

(5 >0 n s i F n 2 t i 0 n

über die im Adelsberger Kreise gehörigen Pranuen - Verthsllungsorte Adelsberg am z. Juni
i635 zum Concurs erschlcnenen prelswürdig anerkannten, ulld nut Pram«« btthtllten

Pferde.

Dreijährige Pferde l?on

ararischen i Piirat-

^ A ^ G

Z u m C o n c u r s sind e r s c h i e n e n . . . . . . . . . 3 z , — —
Hlslion waren nicht concurs- und preiswürdig . . . . 2 3 — —
Nach deren Abschlag verbleiben vrciswürdig . . . . 1 8 — —

Von diesen erhielten das Pramnlm und zwar:
1.) Der Landmann A n t o n H r e n n von Zirkntl), Haus-

N r . 3^, Bez. Haasberg, Pfarr Firknitz, für em dreijäh-
riges Stuttfol len/ Dunkel-Fuchs, mtt schmalen Blaßen und
Schnautzel, i 5 Faust hoch, mir 20 Ducaten . . . — 1 — —

2.) Der Landmcmn F r a n z M u z aus Wlppach, Haus'Nr. 77, .
Bez. und Pfarr Wlppach, für ein dteijahriges Hengste
sollen, dunkelbraun, ohne Zeichen, l ö Faust hoch, mit
l/5 Ducaten 1 - , —- —

3.) Do. do. Joseph K o m a r aus Prawald, Haus Nr . 24,
Bez. Senosetsch, Pfarr Hrenovly, getigerter schmutz»
Schimmel, mit schwarzen Flcckcn am Kreuze, ^ l ü l t c l , ^
3 Jahr alt, ^^ Faust 2 Zoll hoch, mit 6 Ducaten . . — 1 — —

4.) Do. do. J a c o b I e r s c h a n von Maumtz, Haus Nr . ̂ c>,
Bez. Haasbcrg, Pfarr Zirknly, für ein dreijähriges S tü t -
tel, Wcißschimmcl, mit Froschmaul, 14 Faust 2 Zoll hoch,
mit 6 Ducaten . . : . . . . . . « . . . — z « "̂ »»»

5.) Do. do. J o h a n n Mastnek von Möttensbach, Haus-
Nr . 3 3 , Bez. Haasberg, Pfarr Zirkniy, für clii dreijäh-
rlges ^ tu t t fo l len, lichtbraun, mit Stern, der hintere rechte ^
Fuß neiß, iH Faust < Zoll hoch, mir 6 Ducalen . . . ' — ^ — ^>

ß.) Do. do. A n t o n Kautsch itsch von Prawalt», Haus-
Nr . 53/ Bez. Senoselsch, Pfarr Hrenouil), für ein drei-
jähriges Stutt fol len, lichtfalb, beide hilitcrn Füße wclß,
z^ Faust 1 l)2 Zoll, hoch, mit 6 Ducaten — z — —

7.) Do. do. J o h a n n M l l l a u t z von Kleinbukooitz, Bez. !
Prcm, Pfarr Dornegg, für em dreijähriges Stuttfollen, / ^
sch!varjbraun, ohne Zeichen, i3 Faust Z Zoll hoch, m«t 1
t, Ducatcn f — 1 — —

1.2^7^7" " ' " l " l "'s 6,' ">"-" 1 — " z
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^ Oreljcihrige Pferde von

aranschen ! Privat,

A l g . Bcsck a l l e r n

^, l^ «.» k!

«. <?) ^ . <?i -—
« ^ ^ »

<3- Z «3 G

Ucbertrag . . z 6 — —
Nachstehende Individuen konnten wegen Mangel an

Pranncn m»t solchen nicht betheilt werden, und zwar:
l,.) Der Landmann J a c o b I a d o r n i g von Kasscse, Haus-

Nr . / „ Bcz. Prem, Pfarr Dornegg — 1 — —
k ) Der Landmann J o h a n n B e n a z von Toppol, Haus- l

N r . i , Bez. Haasbcrg, Pfarr Zlrkn ' . . . . . . — i - —

Summa . . z i ^ — l —

Adclsberg am i . Juni ,655.
Erster Kreis-Commissär F r öl ick m. p.

v. S i v k o w i c h m. p., H e r m a n n ni. p.̂
General-Major. Rittmeister.

E u g . B ö h m m. p., I o h . P o d r a z k y m. p.,
Obcrschmld. Oberliemenant.

Ktadt- und NanVreOtliche Verlautbarungen.
Z. 638. (2) N r . 4947.

Vom k. k. Stadt « und Landrechte m
Kram wird hiemlt kund gemacht, daß am ^3.
Iu l» l. I . zu den gewöhnlichen Amisfiunden,
dl^ zum Verlasse deS verfto<,b?nen Hdtadt« uno
Kandrechts'Eecretärs BlasiuS Vllschltsch gehö-
rigen sffecten, bestehend m Zlmmtrclnrlchtllng,
Kllldungsstückcn, Büchern :c,, lm Hause Nr .
17, m d«r Gradlscha-Vorstadt, gegen sogltlche
Bezahlung werden veräußert werden.

iialbach am 19. Juni l L )5 .

Z. S l« , (3) N r . ^8 ,6 .
Von dem k. k. Stadt - und Landrechtt

wird hiemit bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen
des v l - . I 'az^ ia l i , als Curator der minderjäh-
rigen Iosepha "Vchettina'schen Kmder, als M a ,
na Eitel'scke Intcstaterben, in die Fcllbienmg
der Mana Ettel'schen, in dem«uf g i5 si. 5o kr.
gerichtlich geschätzten Hause, N r . »07, m der
Nosengasse, und in dem auf Z5 fi. gerichtlich
geschäyten Gemeinanchcile/ 8lld !>1l^>^ilü-Nr.
205, in IHouza bestehenden Ncalltaten und
des Mobilars gewilliget,, und zur Veraxßc-
rung der Elstern die Tagsahung auf den iZ .
Ju l l l. I . , Vormittags um io Uh? vor dlt-

sem Gcrlchte, zum Verkaufe der Letzter« aber
auf den 6 Jul i l. I . , Vormittags von 9 bis
,2 Uhr, und Nachmittags von Z bis 6 Uhr,
im Hause N r . 107 in der Nosengasse angeord-
net worden.

Die Licitationsbedingnisse, rücksi'chtüch der
Realitäten können bei dem vl- . I>3«c1ic-»Ii, und
auch in der hierort'gen Registratur emgesehen
werden.

Laibach am lo . Juni l835.

Z. 6 l i . (3) N r . 4728.
Vom k k. Stadt- l,4nd Landrechte in Krain,

wird in Sachen der Laibacher Sparcassa gegen
Maria Paradeißer, wegen aus dem gerichtli-
chen Vergleiche, äcin. 29. Ju l i l83/z schuldi-
gen i2Q0 st. c. «. e-, hiemit kund gemacht,
daß die executive Feilbietung des, der Maria
Paradeißcr gehörigen, ln dlc Erecution gezoge-
nen, auf Z10Ü fi. 5g kr. qe'ch^ten, <n der
Stadt, Huk Eonsc.-Nr. 78 gelegenen, dem hie-
sigen Stadlmaglstrate zinsbaen Hauses sammt
An- und Zugehör den-lügel, und zur Vor-
nahme derselben die Tägsayrngm auf den ,3.
August, 2 l . Scptcmbcr unb zo. November
l ä 3 5 , VorlnittiiZs um 9 Uhr, öor dicscm Ge-
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vichle mit dem Beisätze angeordnet worden se«en,
daß, im Falle dieses Haus bei der erfien oder
zweiten Fellbietung um den Schähllngswerch
oder darüber nicht an Mann gebracht werden
könnte, selbes bei der dritten Feilbietung auch
unter der Schätzung hintangegeben werden
würde.

Die Llcitationsbcdl'ngnisse können in der
Registratur eingesehen, und auch Abschriften
davon behoben werden.

Lalbach am io . Juni i835-

vermischte Verlautbarungen.
« . 655. (2) I . N5. ,277.

V d i c t .
Alle 3ene, welcl)« auf ten Nachlaß des im

Monate März zu Tüffer in Stehern, »!̂  ll i^ztalo
verstorbenen Michael Fent, hausirendcn Oljcnwaa-
renhändlelö von SeNa dei Unleitbuiu ansässl^,
aus was immer für einem Nechcögruncc Anlpruche
zu steNen vermeinen, oter zu selben w.,K. schu!»
den, Haien z>u der voi diesem Beziltö^erichic auf
den 22. Ju l i lL5Z, Boimlttac;ä 9 Uhr aa^ort«
neten Liquidations . und A^handlunttslag^ hung
so gewiß »u erscheinen, als sich wi ri,;enö Er-
fiere di« Folgen oes 6.4. §. d. G. B. settst zu»
zuschreiben haben, und d,e Lchcecn ader im arbenl»
lichen Rechtswege belangt werl?en rrücten.

Bezillsgellchl Rupenthof zu Neustadtl am 9.
M a i i V 5 .

^z. 62 , . (3) U l . 5 i , .
S d i c t.

Von dem k. t. NezirlKqericbte der Staats-
herlfchaft Lan^siraß rvllo Mlccclsi gegenwällioeu
Gdicles dem abwesenden und unbelannl ws b<»
sindliHen Michael Munitsch von Kor i tny, clin»
nei t : I s bade nnoer lhn bei diesem Hczillsqe«
lichte der Ma t l i n Tomaschin, die Klage auf Ve.
zahlung eineö VetlageS von Z4 ll« 2g l<. c. H. 0.
eingcblachl. und um Anc>rtnung einsl ^ags^hun^
gebeten. Dol tcr Auf.ntballtzllll tcs Vetlagten,
Michael Munilsch O'efem Beziltsgerichle unbe»
lannt, und well ei vielleicht auS ten t. s. Ocb«
landen abwesend ist, so hat man zu dessen Her»
theidigung und auf scine Gefahr und Untostcn
den Johann Bolcdnat von At'lcfä', al^ (iulalor
«6 auwln deNellt, mn welchem 0»« angebrachte
Rechlbsllch« nc»ch der deiicdtncen OccichlSolbnung
ausgesüdll uno entschiec''n a^^en wiUde. Dessen
der Gellagtc, M'chael Munitsch zu dem Ende ei ,
»nnelt lv i ro, damil er aüensaüü zu lechtei ,̂ eic
zu «lsche,n«n. oder lr.zn-lschen 0e,n besjimmtci,
Vertreter die RcchtsdsdcUe an die Hand zu geden,
oder auch slä) sclbit c,?ien andern Sachwalter zu
dkitellen und dlcsem Gcrichte namhafl zu machen.
UNO üdß^daupt t'N lechcllchlN oldnunjjömäßiqen
Wege einzuschreiten wlss^z mo^e. insbesonoele,
ba er sich die aus einer V^rabsaumung entstehen»
dli« folgen selbst bs'zum ss,n hc)den rrl ld.

K. K. Beziltsgtnchl Lcli^ost.ab am 27. M ^ i

Z . L53. (3) Rr . 563.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Flödnig rrisd der
undcsanntwo befindlichen Ma l ia Pippan ron See»
dach l)iemic ermnert, dah, nachdem dieselbe t>i«
Aenderung ihrer Wohnung d'cldrtS nicht angezeigt
hat, wegen .̂ usseklung deS in der Rechtssache des
Herrn Franz ^chanlcl, Handelsmannes,n Laibacd,
puncta schuldiger 52 j i . 32 t r . , N'idcr sie ergau-
genen iHonlumaz.U-theilcs rom ,5 d. 8/i., Zahl
4U2, n̂ ich Maßgabe des bohen hofcecretes vom
»6. Februar 1792, Nr. 255. Herr Baltholomöus
Drodnitsch in Iwon ig , zu ihrem Curator dejicllt
worden seo

Beziltsgericht Flödnig am 2a. Juni ,635.

Z. 3/.l. (2)
I m Hause N r . 3o8, im dritten

Stocke, am Domplatze in Laibach, ist
eine sehr gute schöne Dopplermn,
eine Wcnd'tasche sammt Zugehör, eine
emfache sehr gute Enlenfl inte, eine
sehr gute Wmdbüchse samntt Zuge-
hör, eine aanz neue Doppclpistole,
em Hirschfänger, ein ganz neucr po-
litirtcr moderner Nachtkasten, ein neu-
er Schwungspiegel, eine neue Stock-
siinte nut Kolben und Zugehör, dann
drei Kistel zum Gcwehrversenden,
und ein juchtenlcderner Rcisedüchsen-
sack, tägllch zu verkaufen.

Z. 832. (3)

Anzeige.
D a ich hohen O n s die Befug-

niß zum freien Betrieb elner Faß-
binder-Gerechtsame erbielt, und mir
in den vorzüglichsten Städten Oester-
reichs volle Kenntniß angeelgnet, je-
den an wich gestellten Auftrag in
meinem Fache, nach Wunsch baldigst
zu entsprechen; so bitte, mich mit zahl-
reichen Auftragen zu beehren, für
welches Zutrauen ich gute Arbeit um
einen möglichst billigen Prets zusage.

J o s e p h G e r m e g ,
Faßbinder, wohnhaft zum
deutschen Ritter in der

Gradiscka - Vorstadt
N r . 45.
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C5nbermal - ^rrlautbarunZen.
Z. 6/.o. (2) ^ ' ' l ' 9 ^ 6 .

s u r r e n d e
d e s k k. i l l y r . s c v e n G u b e r n i u:n s zu
L a i back. — D,e mtt Currende vom i l . I u l »
i 3 3 / . , 3^bl i 5 L 5 5 , kund qem.,(vle ^esslm-
muna w^'gen der M^uchadnah^e an dcr K ' l -
pabrücke und m M ö t l l m g , hac für daß ̂ a h r
i 8 3 6 und sernerShlN b;S auf wettere Abän<
derung forlzugeUen. — D.e m.t h l e r o r r i ^ r
Eurrende vum i i . Iul». i L I / , , ?ahl »3856,
kund atmachte Besnmlnun^>, daß be» dem an
dcr K"lpabrücke del M ö l t l m ^ aufgestellten
Mautdschranken bloß dle Krückenmaulb nach
d^r U l . Elasse, dle N l g m a u c h für I M?>len
hl.,geg?n nur n. M ö n l m g be, dem M a u t h ,
s,D,anken, welcher da lbst auf der gegen Neu-
fiadll füyrenden Straße bessehr, eingehoben
wcrden / mlch,n dl? W qmauch a,i der Ku!»
pablück^ n»cbt mehr zu bezahlen scyn w i r d ,
hat auch für das Jahr i L ) 6 und für de
Zuk!<.fc m solange zu celten, b>s mcht e,ne
A i n d ^ u n g bekaimt gemacht w n d . — D«eses
>v"d hiemit ;u Jedermanns Wlffens,!dafl zur
öffcs>:llchen Kenntniß gebracht. — iiachach am

Joseph Canullo Freyherr v. Schmidburg,
^c,s>de!''Gol.n>erneur.

L a v ! V r a f ;u W e l s p e r a , R a »t e n a u
Und P r l m ö r , k. k. Hofrath.

J o h a n n N e p . V e s s e l ,
k. k. Gubcllual-Nach.

7. 83o. (2) Nr. 13539.
K. 52O7J2Q45. al Gov. 8021J2078.

POLIZZA I)' INGANTO*

in ^uilH) 31 1'̂ Nllo nl̂ do a norina cle^II l i^^i-

,nci /u^/io anno ccri-^nu? lllie oie un<ilci ini-
dimLiic!.iiNi^ n«11' i. r. ullicio de^i' i. r. I^i-^.
«uia oanl^il»!« in /«!!,, coll' imcrveiNo l^eli'

in«r3i« e cli^il' i. I'. <^i!^)-iu^ion^do äiieNoi'e

sararmo ammessi agli incanti coloro the
fossero colpiti dulla legge od nsclusi da
speciali supcriori prescrizioni. — Art. 3.
Ogni aspirante prima di ess* ere araracss»
ad esternare la propria offerta, dovra de-
positare in monela sonante la »orrima di
iioriiii duecento-cinquanty (iior. 260) , ch<e
•verra. ritennta come deposjito del deiiberu-
tario lino a che prest.i l'idouea cauaione in-
dieata qui appresso nell' arL i3. — Art. 4.
Verranno animesse le osierte scritte (poliz-
ze secrete) da presenlarsi suggellaie corrc-
date dal vadio esprimente 1' oilerto impor-
to d' arrenda tanto in cifre die in Icll.ere c
saranno da co:isegnassi o prima della suh-
asta alia commissione incaricata delia ci-
tazione ovvero durante 1' asta. — Art. 5.
Le oiiertc di ribasso dovianuo f'arsi dagli
aspiranti per la generalitä degli articoH in-
dicando la minorazione della somraa in ra-
gidnc di tanto per cento e non saranno ae-
cetlate ofi'erLe separate per ildcltaglio sopra
i diversi a'rticoli dclla specifica posla m
fine del presente. — Art. 6- Le ofFeite no 11
devono contenere alcnna condizipne chc
non concorda con quelle della proscnte po-
lizza d' incanto, ma bensi V esplicila di-
cliiarazione clie 1' ollerente sarä per osscr-
"vare esallamente le disposizioni contem-
plate daila polizza stessa. — Art. 7. TuU«
le ollerte scritte saranno dal la commission«
all* incanto in presenza di tutti gli aspiran-
ti aperte e pubblicate dopo terjuinati i ver-
baii esperimenti di asta ossia dopo che gj{
oüiienli avranno diciiiaiato di non poler
fare alcLina ulterior oiierta. — Art. 8. Quul
deliberaterio dell' appaito verra consider«-
to seuza ulferiore iucanlo quegli che o nell.'
esperiiiK Jito verbale o giusta 1'oiierta scril-
la risüHera il miglior oiFerente in quanta
che tele inigliore ofserla da per se fosse
qualiücata all' ammissione ed alia čonclu-
sionc del contralto di appal I of In tale in-
contro poi se le oiJferte verbau 0 scritte fos-
sero eguali verra data preferenza alia ver-
bale; fra due o piü eguali ollerte scritte a
queJla per cni decidera i' eslra/ione a sortc
da efsetiuarsi immantinente daila commis-
sione aii' incanto. — Art. 9. 11 contratto
cominciera a decorrere dal primo di agos-
to i835 e terminera col mose di luglio
«858. — xVrt. 10. Qüi appiedi e acccniiata
la qaalita e quantilu dt'lia carta assordita.

<Z. Amts.'Vlatt Nr, 78. d. Ja. Juni l63ä.)
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ar>prossimativarnente occorribile nel perio-
d.o di tre anni il cui importo viene incirca
calcoialo a üjriai 4080 come pure sono in-
<licdti i. prfizxi di cudann articolo, i quali
cj.siituiraatio ia prima voce liscal.8 per ia
subasta, c 11 avvertenza, ehe ia qnaluiique
caso 1' iiupreadilore dovra soin minis Iraro
ia carla clic gii venisse ricliiesla sino alia
quuiitita pjrlata dalla specifica, restamlo
in tacoita del Governo dt esi°rere anche unu

O

quaatita maggine , qualora rie fosse prev'e-
<i.»tij il biaogiio tre mcsi prirna dclla sea-
denza del cjntratto. — Art. 11. I cam-
pioni delta cavta, d ie si ricliicde, sono
osteiisibili presso i' i. r. direziono degli uf-
iic.j (T ordiiie di queslo Governo presso gl'
ii. rr. capitanati circ jlari di Spalato liaga-
i>'d v. Cat aro e presso I' ii. rr. direzione.
dcgli uilicj d' ordiiiu del.t' i. r. roggenza di
Vienna, e degi' ii. rv. Govcrni di Trieste1,
Lubjatia, Vei-iezia, Miiajio e del r. Gover-
jio di Fiuine. — A.vl. 12. La carLa dev'
i'-.^sani ben asciur.a e consistente, del!a
<£uai.iLa, dimensione e colorc afiatto eguale
m caaipioni; es»a sara sonuninistrata in
3isine; compo.ste di f'ogli ([uattro-cento ot-
Uata (4Op) 1' una, e quindi divisiJiili a
quiaterai venli (20) di L'ogli yenti-'jnaUro
1^4) ai qumterno. — Art. i3 . Le cousegne
si oü^guiranno a spese dcü'unprenditorepra-
vio i; inconi.ro dell' i. r. dire (tore degi.' uf-
(icj d1 ordiuc di qtie.^to Governo. Per nor-
nia dell' utio e deli' ailro saranno conseg-
jiati a cia.iCUiio di essi i duplicati de' ean-
pioni mu liii della ürnia dels iaipreudi;.ore
e dci coiiimis -arj ail' asta indica.j all1 art. 1.

Art. i v La carta non' corrispondente
a! canipioiie, non ben asciutta o poco con-
sisteute piiö essere riliutata tanto all' atlo
di ricevimento quanto in qualnntjuc altro
teniDO in cui si seoprisse il difelto. JNel
caso di riiiuto c obbligalo 1' imprenditore
di cambiare S-.JII.' isLante ia carta clie.venis-
30 reslituita, senza diritto a compenso. 80
iioi i' ijnprenditore sostenesse, ciie la curta
c, eguale a' cainpioni e rillntasse di sosti-
tuirne altra, una commissione nominata
dais i. r. Governo e composta di tre indi-
•idui intelligenti, accreditati e probi for-
jnera il giudizio al quale so 1' imprendiLo-
ro , non vorra sotlostare, sara provveduto
arDRvinislraiivamente a tutto di lui carico.
Sara pero iibero ai medesimo, ferma la
d en 0 ruin a/.i one indicata dalla speciiica, di-
Eomuiinistrare qua!ila anche migiiore d«i

campioni, qualora trovasse di proprio In-
teresse il farlo. •— Art. i5. Nel caso che
P imprenditore non volesse o non potesse
somministrare la carta corrispondente ai
campionLimniediatamente dopo al risiuto
con temp] a to all' articolo precedente sara
in piena facollä del. Governo cli provve-
dcrsi akrovc della carta occorrente a tulto
danno e pericolo deJJ.' imprenditore stesso
e deila sua cauzione e c'io an die nel caso
che per rnaiicanza nei ncgozj di questa
cilta di carta corrispondonlc ai'campioni
si dovesse provvcdere clclla caria di altra
qualita anche migliore. In quesLo caso sara
allresi in facollä il Governo di dichiarare
direltamenle sciolto il contralto proceden-
do a nuova subasta pure a danno, spcse «
pericolo dell' imprenditore decaduto e del-
la sua cauzione. — Art. 16. II pagamento
della esegi'iita somministrazione si cons«-
gtiirä dull' imprenditore prontamente o<yni
raese dietro la regolart- produzione della
specifics della carta somministrata coll' ap-
poggio delle ricevute, rilasciate^li dalFi.r.
diiezione degli uf'ticj governiaii d' ordine
«; la sollecila revisione e iiquidazione per
parta dels i. r. rugioneria provinciale di
stato. — Art. 17. Un mese dopo la stipn-
lazione del conlratto dovra 1 aggiudica-
tario o usegiiire un deposito cauzionale di
iiorini seicento (lior. 600) pel tempo dell'
impresa, ovvero produi-re una cauzione in-
solidaria con ipoteca di•'stabili di cittä 0
di beni campe.-.-tri non dispersi, corredata
dalle prove di propriety esdu.siva, valore
vd. esenzione da carichi ipotecarj, per la
sorania stessa con ].e norme prammatidie
del §. 1374 del. codrce civile universale e
tale cauzione sara operativa per gli obblighi
del fornitore sino al termine del contrat-
to. — Art. 18. Non e permesso a'F impren-
ditor« di cedere, rinunxiare o subappaltare
la fornitura al medesimo deliberata. —
Art. ig. Qualora per nuova legge o regola-
mento generale venisse in corso di conti-at-
to a variarsi sostanzialmenle 1' indole della
fornitura aVra luogo in questo caso tanto
per parte del Governo quanto dell.' impren-
ditore" la recissione dell' impresa senza ob-
bligo di alcana indenixzazione. — Art. 20.
Le spese di stampa; banditore, bollp, eil
inscrizione caderanno a peso del deliber»-
tario. — Art. 21. 11 contralto diverrü oh-'
bligatorio pel deliberalario dal giorno in
cui avrä egli firmato ii protocollo d' a t̂«
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e pel Goveruo dal giorno nel quale lo
approvers sc cosi gli parera e piaeera.
dualora il mi^lior ofierenie rifiutasse ci
S o c la pröpria fiitua al contratto sent-
to sarä in arbitrio del Govern») o di o >bh-
IVe I deliberalavio all' adempimento degh
^ i u n s u n a n t i d a l p r o t o c o l l o s u d d e l t o

e di esporre la formtura a nuova pubb.ica
asta a lutto rischio e spese del deJiberalario
medesimo, ritenuta la pieggieria mteniiale
contemplata dais articqlo 2. in uiflalco
delle ditfercnze, die nel seconao cuso lo
»tesso deUbevatario dowa risondere: e se
knche il risultato della nuova aiLa non csi-

gcsse mdennizzazione a savore dell' era-
rio, cio nonostante la detta pieggieria in-
lerinale sara ritenuta a pregiudizio dell' an-
teriore delibeiatario. — Art. 22. Resla libe-
ro al Governo di prendere tutte le misure
alte a prcmuovcre e garantire V esatta ese-
cuzione del contralto, rimänendo dais al-
tro canto ad contraenti il diiilto in tutto
di rivoJgersi ai tribunali di giustizia pev
ogni titolo e competenza, clic credcssero
puter lora risultare dal conliatto stesso.
—- Art. 23. Onde la presenle Kotificazione
otlcnga la maggiore possibile pubbliciti
vena inserita nella Gazzelta di /ara.

S P E C I F I C A

AAtn carta assortita approssimatwamente occorrcntc nel peripdo di ire anni.

p a Peso in Quan-j ogni ris- Osserva- 1
111? Oualita della Carta Diraensione funtiper tiUin . madaser- z i o n i |
i3 o x . risraa risme piredivo- [I
•K ̂  | ce fiscale I

"S "S j= funti '3 siorini JS v 1

. T / a l t . l q lo 2ß l ß c 21 34 Lacartaitell
! Carta sotto-impenaleQ w f J 5 36 16 6 N. i a 1 5 i V |

, /'•.alt. 1 5 10 . jo jo 47. clnsiTedevel
- a Carta reale — - - ^ ] a r . ! o 6 2 4 l ö 7

Cssere l e f i J
3 Carta da rapporti %G-s alt. j 2 4 ^ jß 35 7 2 lata. |

novese v. lar- — 9 ^ I I
k Carta da canceUerU( ^ ^ J ,* .3 10 >86 5 58, I

5 Carta da concetto - ( ^ ^ j i » ' ° 5=5 4 43 |

1
6 Carta da paccln gran-/• alt. l ' 9 4 6 o _ 3O 9 .39 1

de colata - - - - V. > r . 1 4 — | I
7 id. id. p iccola( lar> _ M ]O 31 j 22 4 ^ I

-, i- /" ait. — H 6 e «I m 2 8 1
8 Carta succhia ( lar. _ 7 7 j 1

J>a^ imp*ri*U regia Ragioneria provincial* Zara H 16 Maggio i835-
G. FBLICINOVICH,

1. a Capo - Ragionalo.
LAGA.RDE,

I. B. Consigliere di Coutabilil»*
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vermischte ^erlautbaruttgen.

Vränumerations - Anzeige.

» 3 a mit Ende dieses Monats sich das halbjährige Abonnement auf die U a i b k «
O e p B t t t U t t A schließet, so werden die ̂ . l . Herren Pränumeranten ergebcnst ersucht,
ihre Bestellungen auf obengenannte Zeitung für das folgende Semester, noch im Laufe d.
M . an das Zeitmigs - Comptoir des Gefertigten gefälligst einzusenden, um die Auflage nach der
Zahl der bestellten Exemplare bemessen zu können.

Die Redaction wird es sich zur Pflicht machen, die vorzüglichsten Ereignisse des
I n - und Auslandes, so schnell als möglich aufzunehmen, weitläufige Berichte über vorge-
fallene Begebenheiten im Auszüge mitzutheilen, überhaupt aber gac nichts vermissen zu lassen,
was nur lmmer mit dem Raum und der Tendenz dieses Blattes vereinbar ist. Das J A U N s l h e
V l ^ t t , welches von der Zettung abgesondert wie bisher erscheint, wird gelungene Gedichte,
Erzählungen, Novellen, oder andere interessante wissenschaftliche Aufsätze enthalten. Zu dem
Ende ladet die Redaction die Herren Lileratorcn em, sie mtt lhren schätzbaren Beiträgen zu
unterstützen.

Der Pranumerations-Preis bleibt wie vorher derselbe.

Die N a i b a c h e r N e i t u n g mit dem I l l Z r i s c h e n V l a t t e , (welche ohne dem-
selben nicht ausgegeben wird,) und sämmtlichen Beilagen kostet:
ganzjährig im Samzitoir . . . . . . st. 3i)kr. halbjährig im e7omt. mit sondert 3ss. 4 5 k l .
halbjährig ^ u o 3 „ l5 „ ganMhr ig mit ver Dast. portofrei 9 „ — »
ganzjährig ^otta mi t^auvert 7 „ 30 ., halbjährig cl«uc» <̂ en» 4 « 30.»

Das U l l z i r i s che B l<L t t w i rd , wie bisher, auch ferner auf Verlangen beson«
ders (ohne Beilagen) verabfolgt. Der Pränumerations-Preis ist:

im Comptoir g^njj l i^riF . . . . . 2 ss. — k r . mit Convert halbjährig ! ss. 15 k r .
haldjährig . . . . . l „ — ., mit ver Dost jährltch . . . . . . . 3 « — «

« i t ^ouvert jä/jrllch 2 „ 30 „ halbjährig 1 « 30 .>
Die löbl. k. k. Postämter werden gebeten, ihre Bestellungen durch die hiesige löbl.

f. k. Ober-Postamts-Verwaltung machen zu wollen.
Die Laibacher Zeitung mit dem Amts- und Intelligenz-Blatte erscheint, wie 5lsbe>,

zweimal in der Wochc, nämlich alle D i k t t s t - und N m M N ' s t H I e ; das Illprische B la t t ,
bem das Amts- und Intelligenzblatt beigelegt wi rd, aber alle A H M K H O e .

Jene ?. 1 . Herren Pränumeranten, welche die Zeitungen in das Haus getragen
wünschen, zahlen dafür halbjährig 20 kr.

Da sich noch immer der Fall häufig ergibt, das u n f r a n k i r t e Briefe a»
den Zeitungs» Verlag des Gefertigten eingesendet werden, lo wird wiederhohlt ersucht, n u r
f r a n k i r t e Briefe an denselben einzusenden, weil er sich ftnst in dle unangenehme Lage
versetzt seh/n würde, u n f r a n k i r t c Briefe zurückweisen zu müssen.

Laibach im Juni 1835.

NINK3 Alois Mller v. Nleittmavr.
Zeitungs, Verleger.



Anhang zur Naibacher Rettung.

«kours vom 24. Juni !835. «
MlttelprelS '

5<tl» dltco zu ^«.H. (m CM.) 972^2 ^
Vollast« Obligat'on.. Ho fkam.^^ e . tz . / - '— !

m<r. Obligation. d . I w a n ^ s . ^ ^ ^ ^ o . H . ^ ̂  " "

l,al . Obligat. d«e Stand« v . « ^ iz,o.H.>.^ _ !

Dal°!w,t V"lof< v.I. '834für5aa fi. (i,i VM. )564 "^5
Wtt». Stadt.Banco. Odl.zu2^2 v.H. (in CM.) 55 ,̂ « !
Ovliqation. 0er allq,m. und > ̂  ,. ^

Unaar., H^ka.nmel <u 2 î « 0. 5- lm CM.) t.6 »^
detts detto zu 2 v.H.(m<5M.) ^^

Van^Actien pr. Stück »3ä4 3̂ 4 in C. M .

K. U. Notto^iehunZen.
I n Gray am 17. Juni ,635:

67. 22. 85 23. i 3 .
Die nächste Ziehung wnd am 27. Juni

,335 »n Grätz geyalcen werden.

Oetreid- Durchschnitts-Meise
in Laibacd am 27. Jun i iL25.

M a l k t p r e i s e.
Ein Wien. Mctzcn Weißen . . 3 f l . 2a kr.

^ . — Ku^lrutz . . — „ — »
^ — Halbfrucht . — » — »
^ . — Korn . . , 2 ., 3^2j4 .
^ . — Gerste,,. . . 2 „ ,3 »
^ . — Hirse . . . 2 « 2 3j4 »
^ . — Heiden . . 2 „ 92^4 »
^ . — Hafer . . . » » 4 " »

^ ^ , _ —— - ^

^ Hprcmüen-Anzeige
d^r hi«^« Angekommenen und Abgere is ten .

'̂ Den 26. Juni. Hr. Freiherr v. La^arini, ?.
f ' Kreis'Commissär, von Glätz nach Triest. — H r .
Marchese Fran; Z^netti, Deputirler. von Wien nach
Trieft. — Hr. Prosch. k. k. Hauptmann - Auditor,
v»n Ioscphstadt nach Trieft.

Mubernial - ^7erlautbarnngett<.
Z. 85o. ( l ) Nr. 1262^2022.

C i r c n l a r e
des k. k. illvnschcn Guberniums zu Laiback.
— I n Betreff der Erbrechte bei Concurs-Ver-
hcmdlungen. - Se. k. k. Majestät haben
durch allerhöchste Entschließung vom 27. Apvtt
,335 zu erfennen befunden, daß die Anord-
nung des Hpfdecrcls vom ! , . September, 78^,
Nr . 536, der Justiz «Gesetzsammlung l ' ^ . d..
und des ^ 5 . §. der gallischen, so w»e des
»27. tz.der italiemschen Gnichtsovdnung, mich

auf ein dem Kndatav noch vor der Beendigung
dcr ^l)ncuvsl)«rhandlung, und so lange wäh«
rend derselben alle angemeldeten Gläubiger
mir ihren liquidlrten Forderungen nicht völ«
lig befriediget worden sind, angefallenes Erb-
recht oder Vermächmiß zu verstehen sey, da-
her dem Masscverwalrer das Befugniß zustehe,
zu einer solchen Erbschaft die Erbserklarung
mit dem Vorbehalte des Inventars zu über«
reichen, und das Vermächtniß anzunehmen.
— Dieses wird in Folge hohen Hofkanzlei-
decrets vom 16. Mai l. I . , Zahl 12227, zur
allgemeinen Kenntniß gebracht. — Lalbach am
12. Juni i335.

Joseph Lamillo Freiherr v. SchmidburZ,
landis-Gouoerneur.

C a r l Graf zu W e l l v e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

J o h a n n Nep . V e s s e l s
k. k. Gubernialrath. -

Z. L 5 l . ( i ) Nr . 10140.
V e r l a u t b a r u n g .

MU Beziehung auf die Gubernial«Ver-
lautbarung oom 9. Mai l. I . , Z. »0226, 2'1
5. wird bekannt gegeben, daß gegenwärtig vie«
^aibacher Musilfondsstlftungsplatze, jeder der«
mal im jährlichen Ertrage von 29 fi. 3o kr.
E. M . , erlediget sind. — lachach den 20. Iu»
ni i335.

J o s e p h Freiherr v. F l ö d n i g m. z».,
k. k. Gubernial-Secretär.

I . 852. (1) Nr. 23497.'
V e r l a u t b a r u n g .

Bei der von Georg Gollmayr, gewesenen
Dompropste zu L<nbach, im Testamente von».,
6. Jänner 1622 errichteten Studentenstlftung,
ist em Stlftungkplay im jährlichen Enrage von
H/, fi. elledlgl. — D,ese Gt'f lung ist für in
Oblrkraln gebürtige Studierende —
Der Etlftungsgenuß »st auf keine Studien-
Abiheilung beschrankt. Das Prasentations«
recht übt das fürftbischöfilche Ordinariat in
Laibach aus. Ditjemgen Studtere»ben, wel»
che den Genuß dieses Gtiftungl^lsyes zu er,
langen wünschen/ haben ihre Gesuche bls 20.
Julius l. I . bn dilsem Gubernlum zu über-
reichen/ und selbe mit brm Taufscheine, dem
Dürfl>okelt5-, dcm Pocken« rdcr Iwpfurg«,

l Zeugrlffe, w m r mit d<n EtuditnzkUgNtffm
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vom zweiten Semesser d?s Schuljahres »834
Und vom ersten Semester i 335 zu belegen.
—> V o m k. k. illoru'chen T u b e r m u m . L»l-
bach den 20. J u n i i 8 3 5 .

J o s e p h Freiherr von F l ö d n i g ,
k. k. Guberntal-Gecretär.

Nemtliche Verlautbarungen.

H. 6/j5. ( i ) N r , 9 0 ^ 1 2 4 9 . T .

K u n d m a c h u n g .

Von der k. 5. illvr. küstenlandischen Ea»
«eral'Gcfäilen-Verwaltung w«rd hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß für t»e pro-
visorische Besetzung d?l k. k. Taback» und Gtäa»«
pelgefäüs.Großtraff'ken zu Rossegg und zu
G^. leonhard m Kärnthen, eine Eoncurrenz
»»ttelft schriftlicher Offerte werde abgehalten
werden. — D»e geeigneten Bewerber, welche
sich über ihre Gi.oßjahl,gkt»t, Moralität und
FHhlgseit der Eautlon^leistung m»r e«ncm obr»g-
liltllchen Zeugnisse auszuweisen haben, wee«
den emgeta»kn, dls 28. Ju l i l . I . , Mittags
t» Uhr ihre versiegelten Offerte, worin das
NerschlelßEmvlument, so w,e die Versicherung
der Eautlvnslllftung bmnen 14 Tagen be-
ßz«l«t ausgedrückt seyn, und welchem der zehn«
te Thn l der sautlon als Neugtld, entweder
i « Baaren, oder in öffentlichen Gtaalspap»e»
ven nach dem letzten börsemaßegen sourle be»
«echner, beillegen, oder, worrn sich üder den
Erlag desselben b»l tlner Gefällscasse m u t M
des Eclagsche»n«4 au<D<«v«esen werden muß »m
Vorstands « Bureau der 3ameral - Gefailen-
Nerwaltung in Lalbach, auf dem Haupiplaye
N r . 262, einzureichen, an welchem Tage und
in welcher Scunde dle Offerte cowmissiontll er«
öffnet, und di? Großtraffiken provisorisch Dem<
jenlgen werden verliehen werden, wtlchtr das
mäßigste Vers-dlelß-smolument angeboten hat,
und lvobe» auf Pensionisten, welche ihr« Ptn<
ston für die Zeit der Großlrafflks-V«r«valtung
zurück zu lassen sich erklären, gehörige Rück-
sicht genommen werden wird. — D»e für jed<
dieser zwe« Großtrafflken erforderlichen tner
Verschleiß-Lizenzen wofür der Bestbieter die
Gtampelgebühren m>t Achtzehn G u l d e n
C. M . sogleich zu erlegen hat, werden jedoch
erst nach vollkommen berichtigter Eautlon, wozu
der längste Termin mit 14 Tagen vom Zage
der schriftlich erhaltenen Verlagsverlelhun^ be»

stimmt wird, ausgefer'iget werden. — Gosste
d»«ler Termin frucktloS oerftrelchen, so wl^h
keine klzenj ausgefertigt, und die Verlagsver-
leihunK »ft als nuL und nichng zu betrachten.
— Die Großtraffik zu Rossegg ist zur Abfas,
lung des Taback - und Gtamvelpaplei, Ma»
tkrralü an den t. t. Taback, und Gtälvpelae»
fa2K«DiftrlctS^«rlag m Vlllach angewiesen, und
hat »n ihre? elgenen Verschle»ßperlohzrie 25
Kl^lnoerschlelßer met Taback und Srampelpa-
p»e« zu versehen. - - D,e jährliche Verschleiß,
höhe diele« Platzes belief sich nach dem Durch-
schnttt« »inet dreilährlgen RechnungsabschlusscS
aus den M'loärlahren 16)2, i L )5 ed »63^
m Taback auf 5600 st. 1 ^ kr . ; ,m Gtämpel
auf 96) ft. 45 kr.; »m Ganzen auf 6563 st.
H5 1̂ 4 kr. E. M . Hiervon betrug die Vergü,
rung Mittelst des bcwllllgtcn Verschleiß-ßmolu«
«entes, und zwar: an der Kalovergütung des
gebeitzten Gchnupftadacf« nnt I ^ 0^0, und
be» dem gesponnenen Raucbtaback wit 1 o^o;
vom Tabackuerschleiße m«t /̂  0)0 und vom
Vtlschlech« des Gtampelraplers der niedern
Elasstn nnt 2 0)0. zusammen m»t 248 st. 9 2>4 k̂ .

— Da mit der Großtrafflkbesorgung a^ch las
Vefugnlß d«s eigenen Klelnverscble'ßes verbun-
den ist, welcher jahrlich m»t einem Gewinne von
cii-c^ i t ) ) ss. ^0 3^4 kr. entfällt; so siellr
sich der jährlich« Ertrag auf ^ l » f l . 5c> l j4 kr.
—. D»e Groß,raff'k zu «Vt. keonhard ist zu«
Abfassung 0lg Taback? und Gtampeloap,er-
Matls<a1s an den k. k. Taback- und Stäm<
pelgifälls < Subvl i lag zu Wolfsberg angewic,
sen, und hat in ihrer eigenen Verschleißter»-
pherie neun Klemverschlelßer mit Taback und
Stämpelpapier zu versehen. — Dle jährliche
V?rschle>ßhö'he dieses Platzes belief sich nach
dem Durchschnitte eines dreijährigen Rech-
nungsabschlusses aus den Jahren ,832, »633
und l634 in Taback auf /»620 fi. 1 ^ kr.; »m
S:ampcl auf / ^ l st. 35 kr.; nn Ganzen auf
5o3l st. 35 i^ä kr. E. M . H,crl>on betrug
d,e Vergütung Mlttlls des bew:ll,gttn Vt»-
schltlb-Omolumentes, und zwar: an der Kalo<
Vergütung des gebkltzcen Gcknuvftabacks m<t
3 ^ o jo ; vom Tabackuerlchleiße mit 5 ojo, und
vom Vtlschlelße deß Stampelpapeers der nieder«,
Classen mtt 2 c^o, zusammen m»t 2^ l f l . /»9 kr.
— Der jah«llche Gewmn vom eigenen KlewB'l
verschleiße entfällt auf ciro., 229 fi. 6 2<4 k<.;
scmtt sttlll sich der jährliche Ertrag auf 470 st.
5/ 2j4 kr.; wovon jedoch die Fracht, Gewöll^-'
und Magazinszms, Arhetlöhande und die übn".

G. Amts-Blatt Nr. ?3. d. 3o. Juni 1835.)
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H«n Auilagen zu bessreiten sind. — Dsbei muß d
oder ausdrücklich bemerkt werden, daß, da der r
Ve,schleiß Veränderungen erleiden kann, das ^
t .k. Tabackgefall für dle fortwahrtnd glelchmas« __
sige Ertragsböh« durchaus feme Haftung über«
nehmt. — Dl« Caution für die Großtcaff'k ;u
Moffbgß wird auf fünfhundert Zwanzig D«ei ^
Gulden >Z. M . , und für ke Großtraffck ^u K t .
keonhard auf Vlerhundert Biebenzlg Gulden
k. M . fistgeseht, und sind hllrvon, wie bernls ^
oben erwähnt wurde, 10 «)o zugleich mit dem ^
Offerte zu erlegen, »elchH für den Fall des Rück« !
tr»tt«s deß Erftchers, oder bei Unteclaffung der ^
<k«4zlionsle^stung m der vorgeschriebenen Friß »
tzem Aerar zur snljchädizung versage«. Den« l
jtnigen abtr, deren Offerte nicht angenommen <
werden, sogleich wnd<» zurückgestellt werden, l
— D»e Caution ist entweder »m baaren Gelde, ,
ode« in össentl»chen K«edltspav»eren nach dem >
lebten börjemäß'gen sours« b««echn<t, oder mi l , ^
telft einer auf d^" Eaulionibetrag ausgefertlg, ,
l t » , üuf «öono.-Müujt lautenden Pragmatik«-
lisch versicherten Hvo^th«kar-Urkund« zu erle»
gen, und w'rb dnselb« ^w Falle des Maaren sr»
lages m dem GtaatGschulden-T»lg»zngsfonbe
verzmilich angelegt werden. — D«r Flscal-
prels dei dieser Concurrenz und zwar für die
Graßiraff.k m Roffegz ift das 3ad^ckoerschle<tz«
Emolument u o n V i e « vom H u n d e r t / und
für d»e Großtr«ff>k in E»l. Leonharb das Ta-
backoerschlelß - Ewolument ^0» F ü n f v o m
H u n d e r t des verkauften Taback», und ts
nnrd ausdrücklich beNlwmt, daß auf Anbot«
über diesen Flscalpreis, so w»< auf abweichende
Nebenbedmgungen, oder auf Offerte, in well
chen es etwa hleß?, um so und so vlel weniger,
als der geringste Anbot wäre, durchaus tem«
Rückficht genocnmen werden wird. — Die Ver,
pftichtungen des Großlraff.kanten gegen das
t. k. Gefall, so wie gegen wn t ihm zugtwitse,
nen Verschltlßer, und gegen das consummlren«
de Publ'cum sind in der Vellegr«s'Inftruction
enthalten, welch« zur unabweichkchen Nlcht«
schnür zu dienen hat, und wovon sowohl bei
dieser k. f. Cameval-GefallenlVerwalcung, als
auch bei den k. s. sameral-Vezirks'Verwal,
tungen zu laibach, Klaglnfur t , Trieft und
Görz , Einsicht genommen werden kann. —
Schließlich wird noch ausdrücklich erklart, daß
das k. k. Tahackgefall unter keinem Vorwande
und aus keinem wie immer gearteten Titel
nachträglichen sntschädigungs, oder Emolu-
menten, srhohungsansprüchen Gchör geben,
und dieses freiwillige Ucdereinkommen unme^
den Gränzen dcr Gefäljsvorlcdrifttn, und auf

der Grundlage der VerlegersiInssruction auf-
recht erhalten wissen nxll. — iaibach am 1 , .
Juni i825.

vermischte Verlautbarungen.
H. 643. i>) Nr. 5?3.

G d i c t.
Bon d»m Bezilss,ellchte des herzogthums

Gottschee wild biemit allgemein bekannt gemacht:
l3ö s«oe aui Anluven des Helln Iobann Kosler
von Olltneg, duich Herrn Flan» Macher von
Kecnbolj, wider Mathias und Iosepha Ramor,
alü M^lhiaö Hönigmal'jcher Irden, in d!e neuer«
liche Bels<elgllun4 der, zu Klapsenfeld liegenden
hübe, hauK.Nr. L, wegen nickt zugehallenen L'<

zu decen Boinahme auf den 28. Juli d. I . ,
Boimutags um 9 Uhr, in ^"ca «>er Reolilat
mit oem Beiiahe bessimml w0l0rn, daß diese
Realität wool um oen flüyöln Me»!idot pl. ^o5 ss.
auKg«luten, j«docb um jeden Preig auf Gefahr
und Ko!ien des frühern ElstehelS hintangegeben
werden irno.

Di« îcitalionöbedingnisse sönnen in der hie»

' Bezillvgellchl Goctscdee am 29. Mai »Ü55.

Z. 8^6 (1)
E i n P r a c t i c a n t w i r d a u f g e -

n o m m e n .
I n einer Provinzial-Hauptstadt

wird ln einer sollden Apotheke ein
Practicant aufgenommen. Derjeni-
ge, welcher aufgenommen werden wi l l ,
hat sich mit den Zeugnissen, daß er die
vier Grammatical-Cwssrn gut zurück-
gelegt hat , und mit der Kenntmß
der krcnnenschen Sprache auszuwet-
zen. Nähere Auskunft ertheilt auf
ftankirte Briefe das hiesige Zeitungs-
Comptoir.

^ 'Z. 842. (2)
Es wird hiemit in Erinnerung

. gebracht, daß es bei der, mit Ver-
! lautbarung vom 12. M a i d . I . , auf
l den 6. Jul i d. I . festgesetzten Ver-
^ äusierung des Hauses Nr . 10, aa
' der Karlstädter Vorstadt, sein unab-
,' änderliches Verbleiben habe.
f Lcnbach am 26. Juni iL25.
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F g n a z A l o y s Edlen v. Kleinmayr'schen Buchhandlung
in Laibach,

neuer Mark t , N l ' . 2 2 l , nnrd fortwährend Pranumeration angenommen auf

e i n n e u e s P f e n n i g - M a g a z i n .

Wohlfeile/ angenehm unterhaltende, und zugleich belehrende Lecture, bietet das bei Gott-
l,eb Haase Söhne i^ Prag erscheinende Wochenblatt:

Das wohlfeilste

Panorama des Universums,
z u r

e r h e i t e r n d e n B e l e h r u n g f ü r I e d e r m a n n z l n d a l l e L ä n d e r .
I n Z2 wöchentlichen Lieferungen, mit 2Z0 Abbildungen. Vorallsbezahlung auf den halbe»
Jahrgang odcr 26 Lieferungen, l fi. 12 kr. — Auch »st dasselbe von N r . l . an complet-

zu haben.

Die Verleger beabsichtigen dem verehrten Lese«Publicum ein Journal zu liefern, enthaltend Auf<
sahe vom höchfien Interesse/ mit bildlichen Darstellungen durch Holzschnitte, welche von den ersten
holzschneiLern Deutschlands, Onc;llindS und Frankreichs verfertiget werden. Aussähe und Holzschnitte,
welche das Panorama des Universums seinen geneigten Lesern bringen w i rd , sollen turcbaus sei«
ginel! seon, und die Redaction rrird sicd isniuersrährend bemühen, ten Pränumeranten auf dieses
nüdliche Journal eine ana.ei"l)me und zugleich belehrende Untelhaltung darzubieten, inbem sie die
anziehendsten Gegenstände ter Vorwelt und Gegenrvalt eilaulernv vorfühlt.

N<n auch mm^er Iemit le l ten die Anschaffung desselben zu erleichreln, haben sich die Vsilegee ent«
schlössen, den Preis desselben sa billiq als nur iraeno möglich zu stellen. und haben oensclben für
den Hilden Ia^rganc; von 2ü Bogcn in «roßem Formate, mit mehr als ,on schönen eiqenü für da«'
PHnoramH des Universums angcfert'aten Holzfcbn'tten, d i e i n k e i n e m a n d e r n J o u r n a l e
g l e i c h z e i l i q zu finden seyn w e r d e n , auf schönem Papiere elegant gedruckt, auf 1 ft. »2 t l .
<z. M . f.stgeseht.

Fern« wird Pranumeration angenommen/ auf das

Weller - MTKIHzin^ n. Jahrgang^ ^
z u r

Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse. Besorgt von einer Gesellschaft
Gelehrter, mit 2 si. C. M . ganzjährig mit 52 Nummern.

Von Nr . 1 sind Exemplare vorrätbia.

Desg le i chen ist daselbst ni haben ! '
V o n der W e l t - und Menschenkenntniß des

Predigers. lZine hamlleliflte Abhandlung von
Nonavkntuca Andrrß, Leörcr der Verebsamlcit
uttH classischen Literatur an der Universität zu
Wützdurg. L. drosch. 10 l r .

Haydn, Micharl, Worte des deutschen
HoHainkes. ^>e t'atfcld« von den ^öglmgcn

^Heö't. k. Waisenhaufcs in Wien jeden Sonn«
und Feieita-g v ier^ lmmiq.mi i der Osgc<l, ^.n
hohen „F/sttagc« aber mit h^rn'.onllbegleul.ng

Schlmder, C. F., W'öttclbuch über die'
tndllsche Eittenlehre, weläes von ^d tm einzc!«
nen Gegenstande mit allen dahin sschö'ri<nN'
Sckriststellen eine systematische Uebersicht g M .
8. unsteb. 24 kr» , .

Dietl, (G. A.), Homilien und Predigten
uder die Sonn » und Festtaqs'Oranssclien ei»
ncs starben katholischen Kir^enilchres. M i t ei-,
ner Vorrede: Ueber den Geist deö änstlichen
Prediat^mtes, von I . M . Sailer. F ü n f t e
vermehlteund verhfsselte Auftage, g l . i i . (22 B.)
4« l l .


